
II 1ft der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Natiorialraf~ . 

Priis.:----,L7 JUJ~ 1970 Ro. d'~ 
XlI. Gesetzgebungsperiode 

D r i n g 1 ich e Anfrage 

der Abgeordneten Uerta Winkler, Kurt Preussler 

und GE'!rlOS,SC:Jl 

an den BuncJ.ei~m:Lni:;t()r für soziale Vervlal tlmg 

betre ffend Erhöhu.llg de):, VJ:l. tVlenpcn~3:t(,nen. 

Die sozial:i.stische Parlamentsfra.lrtion hat sich ,dihrend. der ge­

samten Dauer· der vergangenen Legislaturperiode fUr eine etappen­

VIel:::ic Erhöhung der Hi tvrcnpenslonen von 50 auf 60 Proz.ent einge­

setzt. 

Berej. ts am 15.6.1966 wurde vom Nationall'at e:Lne Entschl:Lessung 

angenommen, die folgenden Wortlaut hatte: 

ItD1e Bundesregierung wir'd ersucht, die Mögl.i chkei teiner' 

Erhöhung der VJ:l twenpensionen im öffentllcr1en Dienst sow:Le 

ün B(:;reich der SO.z:i.al ver i:.Ü cl1erurlg . auf 60 Prozen t zu prUfen. 

PalI saus budgetären Grt.hl.den eine f:3ofortige Einf"Lilirung 

d:i.eser Massnahme nj.cht möglich ist, vlure eine etappenHeise 

Regelung dieses Zieles anzustreben." 

\<Jährend der folgenden Monate und Jahre hat die sozialist:Lsche 

Parlamentsfraktion die ÖVP-Regierung stets gedrängt, dieser 

Entschliessung des Nationalrates Rechnung zu tragen. 

Als sChliesslich im Jahre 1969 Regierungsvorlagen vorgelegt 

~rurden, die den Vorstellungen der sozialistischen Parlaments-' 

fraktion bezüglich einer Erhöhung der \'1 i tvwnpensionen nur 

in höchst unvollständiger Weise Hechnung trugen, legten die 

sozialistischen Abgeordneten zum Beri.cht des Sozialausschusses 

(1439 d.B.) einen Minderheitsbericht vor, in dem eine etappen­

\'ieise Erhöhung der vH twenpensionen, u. ZH. folgendermassen, 

vorgeschlagen vrurde: 
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Erhöhung von 50 auf~55 Prozent mit Wirkung vom 1.1.1970 

Erhöhung auf 5'7 ~ 5 Prozent mit lürkuIlg vom 1.7.1971 

Erhöhung auf 60 Prozent roi t vIi rlamg vom 1.1.1973. 

-2-

-Die in diesem Sinne zu den Regierungsvorlagen eingebrachten 

Abänderur)gsanträge '1\lurden von der Österre:Lclüschen Volles­

partei, als der damaligen Mehrheitspartei, leider abgelehnt. 

Da die sozial:Lstiscl1.en Abgeordxleten als Regierungsfraktion an 

ihrem Ziel einer etappenv-reisen Erbö!1ung der Vii t'\'./enpensionen 

auf 60 Prozent unverändert feE.;thal'cen, richten sie an den 

Herrn Bundes1ll1nister für soziale Verwaltung die nachstehenden 

Anfragen 

1. ) Halten Sie an' dem Z181 einer etappenweisen ErhÖhung deJ'.1 

i'·!i twenpensj.onen von 50 auf 60 Prozent fest? 

vlerm nein, 'die begrLin.c1en Sie d:Les<! 

Wenn' ja, in '\'lelchen Etappen ist eine solche. Erhc5hung ge­

plant bZ"J. "mnn können die einzelnen Etappen voraussichtlich 

in Kraft treten? 

In formeller Hinsicht \'lird beantragt, diese Anfrage dringlich 

zu behandeln und dem Erstunterzeichner Gelegenheit zur Begründung 

zu geben. 

Wien, 17.Juni197o 
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